
Datum: 20.10.1983

IM-Bericht über den Kartenverkauf für das Lindenberg-Konzert in Ost-Berlin

Schon Tage bevor Udo Lindenberg am 25.10.1983 ein kurzes Konzert im Palast der Republik gab, überschlugen sich die Gerüchte. Ein Inoffizieller
Mitarbeiter fasste sie für die Stasi zusammen.

Seit den Siebziger Jahren bemühte sich Udo Lindenberg um einen Gastauftritt in der DDR, wo er sich großer Beliebtheit erfreute. Der SED-Führung war
der "mittelmäßige Schlagersänger der BRD" allerdings suspekt. Als Lindenberg im Februar 1983 das Lied "Sonderzug nach Pankow" veröffentlichte und
darin einen Auftritt im Osten Deutschlands forderte, fühlten sich die Mächtigen in Ost-Berlin provoziert. Honecker, im Text mit reichlich Ironie
bedacht, ließ das Lied verbieten

Am 25. Oktober 1983 spielte Udo Lindenberg im Rahmen einer FDJ-Veranstaltung dennoch ein Konzert im Palast der Republik vor ausgesuchten FDJ-
Mitgliedern. Die vorliegende Information eines Inoffiziellen Mitarbeiters gibt Gerüchte rund um das Gastspiel des Musikers wieder.

Beim Konzert  kam es zu zahlreichen Verhaftungen von Lindenberg-Fans durch die Stasi und die Volkspolizei.

Signatur: BArch, MfS, HA XX, Nr. 13782, Bl. 3
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Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/person/Udo%20Lindenberg
http://127.0.0.1/themen/lokation/Ost-Berlin
http://127.0.0.1/themen/person/Erich%20Honecker
http://127.0.0.1/themen/organisation/Freie%20Deutsche%20Jugend
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Konzert
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